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Aero Engines







Tag der Ausbildung: Hintze besucht MTU Maintenance Berlin-Brandenburg 
· Koordinator der Luft- und Raumfahrt spricht mit Azubis

Ludwigsfelde – Polit-Prominenz bei der MTU Maintenance Berlin-Brandenburg: Anlässlich des Tages der Ausbildung hat Peter Hintze dem Unternehmen am Montag, 21. Mai 2007, einen Kurzbesuch abgestattet. Im Mittelpunkt der Stippvisite des Koordinators der Bundesregierung für die deutsche Luft- und Raumfahrt und Parlamentarischen Staatssekretärs im Wirtschaftsministerium standen Gespräche mit Auszubildenden. Der Politiker informierte sich aus erster Hand über die Herausforderungen und Chancen moderner Ausbildung. 
Das Ludwigsfelder Unternehmen ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der MTU Aero Engines und beschäftigt knapp 550 Mitarbeiter – 43 Stellen sind Ausbildungsplätze. Der Betrieb ist eines der führenden Instandhaltungsunternehmen von Luftfahrtantrieben und Industriegasturbinen und hat einen steigenden Bedarf an qualifizierten Fachkräften. Bevorzugt wird der Nachwuchs aus den eigenen Reihen rekrutiert: In den vergangenen Jahren erhielten alle Azubis Übernahmeangebote, die einen erfolgreichen Abschluss gemacht hatten; im vergangenen Jahr nahmen alle das Angebot an. Die Ludwigsfelder arbeiten auf hohem Niveau: 32 Prozent der Belegschaft haben einen Fachhochschul- oder Hochschulabschluss und rund 60 Prozent verfügen über einen Facharbeiter-Brief. Etwa sieben Prozent sind kaufmännische Angestellte und nur ein Prozent hat keine abgeschlossene Ausbildung. 
Um den steigenden Bedarf an hoch qualifizierten Mitarbeitern decken zu können, geht die MTU Maintenance Berlin-Brandenburg verschiedene Wege: Neben ihrer eigenen Ausbildung arbeitet sie eng mit der Berufsakademie zusammen und bietet den international anerkannten Studiengang Bachelor of Engineering an. Enge Kontakte bestehen auch zur BTU Cottbus und der TFH Wildau. Alle Ausbildungsrichtungen zeichnen sich durch intensive Praxisnähe aus. Bei den BA-Studenten kommt es beispielsweise zu einem vierteljährlichen Wechsel zwischen Studium und Praktikum. Dabei wird großer Wert auf die Einbindung in betriebliche Aufgabenstellungen mit ingenieurtechnischen Anforderungen gelegt. Im Schnitt investiert das Unternehmen in jeden Azubi rund 75.000 Euro. Ausgebildet werden Fluggerät- und Zerspanungsmechaniker.
“Ist es schon jetzt nicht leicht, Azubis zu finden, wird sich die Situation noch verschärfen. Geeignete Bewerber sind Mangelware”, erklärt Joachim Pigulla, Personalchef in Ludwigsfelde. Heute gibt es in Berlin-Brandenburg rund 100.000 potenzielle Azubis; bis 2012 werde sich diese Zahl halbieren. Hinzu komme, dass die Schulen unzureichend auf das Berufsleben vorbereiten. Pigulla: “Hier muss dringend gegen gesteuert werden.” Die Ausbildungsprofile an den Fach- und Fachhochschulen müssen wesentlich praxisnäher gestaltet werden; die Berufsakademien spielen eine Schlüsselrolle, konstatiert er. Nur durch solche Maßnahmen kann die Industrie langfristig ihren steigenden Bedarf an bestens ausgebildeten Fachkräften mit sicheren Zukunftschancen decken.

Die MTU Maintenance Berlin-Brandenburg ist eine Tochtergesellschaft der MTU Aero Engines und auf die Instandhaltung von Luftfahrtantrieben des unteren Schub- und Leistungsbereichs sowie Industriegasturbinen spezialisiert. Sitz des Unternehmens ist Ludwigsfelde. Bei der MTU-Tochter wird auch der Großteil der MTU-Niederdruckturbinen montiert. Eine herausragende Rolle spielt das Unternehmen beim TP400-D6, dem Antrieb des neuen Airbus-Militärtransporters A400M: Bei der MTU Maintenance Berlin-Brandenburg steht der einzige Serienprüfstand Europas, auf dem Entwicklungstests und Abnahmeläufe durchgeführt werden. Die Montage der europäischen TP400-D6-Serientriebwerke erfolgt exklusiv in Ludwigsfelde.  

Die MTU Aero Engines ist mit 7.100 Mitarbeitern Deutschlands führender Triebwerkshersteller und einer der großen der Branche. Im vergangenen Geschäftsjahr 2006 wurde ein Umsatz in Höhe von 2,4 Milliarden Euro gemacht. Bei der Instandhaltung ziviler Triebwerke ist sie der weltweit größte unabhängige Anbieter. Im militärischen Bereich ist das Unternehmen der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr. Technologisch nimmt die MTU einen Spitzenplatz ein. Ihre Paradedisziplinen sind die Niederdruckturbinen- und Hochdruckverdichtertechnologie, Triebwerksregelungen sowie Herstell- und Reparaturverfahren. 
Ludwigsfelde, 21. Mai 2007
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